
Stöckli von 1819
Zweigeschossiger verputzter Riegbau unter
Mansartdach mit je einer Korbbogenründi. Front- und
Schauseite Süd vierachsig. Traufseiten mit
vierachsiger Befensterung und Eingangstür auf der
Westseite. Nordfassade mit Lauben auf
Kandelabersäulen, mit Rundschindeln verrandet.
Kellergeschoss mit geschweiftem Türsturz und
Kellerfenstern. Dem Zeitstil entsprechend nur wenige
architektonische Schmuckelemente wie
Halbsäulenbüge, Eichentür mit Rautenfeldern und
klassizistischen Messingbeschlägen.
Schmucker klassizistischer Wohnstock in guter
Gesamtform mit reich gegliederten Fronten und
Schauseiten unter Mansartdach, gehörte als Stöckli
zum benachbarten Nägeli-Haus (s. Nr. 93). Eines
der wichtigsten Elemente des inneren Ortsbildes von
Niederbottigen.
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